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Bauarbeiten an der B 290: Drei Abschnitte geplant / Von 13. August bis zum 8. September

Westumgehung ab
Montag voll gesperrt
BAD MERGENTHEIM. Nach dem
„M it tleren Graben“ geht es weiter
mit der Straßensanierung in der Kur-
stadt. Mit Start am 13. August wird
auch die Westumgehung (B 290)
noch in den Sommerfer ien eine
neue Fahrbahndecke bekommen.

Der Bund investiert rund
850 000 Euro in den Erhalt der Inf ra-
struktur . Besonders erfreulich für
den Lärmschutz ist die Tatsache,
dass hier größtent eils so genannter
„Flü sterasphalt “ verbaut werden
soll. Nach vier Wochen Bauzeit wird
das Projekt voraussichtlich am
8. September abgeschlossen sein .

Bisdahin müssen sich Autofahr er
auf Vollsperrun gen und Umleitun -
gen einstellen , die den insgesamt
drei Bauabschnitt en angepasst sind.
Das ausführend e Regierungspräsi-
dium Stuttgart und die Stadt Bad
Mergenth eim bitten die Verkehrs-
teil nehmer und die Anwohner der
Bau- und Uml eitun gsstrecken um
Verständnis für die unvermeidbaren
Beeinträch tigungen. Alle am BauBe-
teil igten seien, so die Mitt eilung, be-
strebt, die Bauzeit so kurz wie mög-
lich zu halten.

Die Bauabschnitte im Überblic k:
Bauabschnitt 1 (13. bis 20. August):
Von der Einmünd ung Schillerstraße
bis zum Kreisverkehr „Eisenberg“ ist
die B 290voll gesperrt.
Bauabschnitt 2 (20. August bis 1.
September): Der Abschnitt zwi-
schen dem Kreisverkehr Herrenwie-
sen und der Kreuzung Buchener
Straße („Carit as-Kreuzung“ ) ist voll
gesperrt. Die Einmündun g Schiller-
straße ist voll gesperrt. Zwischen der
Kreuzung Buchener Straßeund dem
Kreisverkehr Eisenberg kann die
Westumgehung wieder befahren
werden.
Bauabschnitt 3 (1. bis 8. Septem-
ber): Die Westumgehung kann
durchgängig befahren werden, die
Ein- und Ausfahrten Schiller straße
und Buchener Straße sind aber voll
gesperrt.

Die Umleitun gen führ en den ört-
lich en Verkehr je nach Bauabschnitt
und Fahrtrich tung durch die Inn en-
stadt oder das Gewerbegebiet Ried.
Der überregi onale Verkehr wir d
während der Bauzeit weitr äumig
über die B292und Boxberg umgelei-
tet. Die Buslinien des öffentlichen
Nahverkehrs sind von den Sperrun-
gen nicht betro ffen. stv

Zwischen der Abzweigung Schillerstraße und dem Eisenberg-Kreisel ist die
Westumgehung ab Montag gesperrt. SKIZZE:STADTBADMERGENTHEIM

Achtung –
Es wird
wieder heiß
Da war sie,die Chance auf Regen,
aber an unserem Hoch flu tscht
einfach alles weg wie auf Teflon.
Viel Wind, sonst nichts, und eine
Wetterlage mit großer Erhal-
tungsnei gung auf allen Seiten –
Ähnli chkeiten mit dem pol iti-
schen Berli n sind rein zufälli g. So
müssen wir uns weiter auf ziem-
lich trock ene Zeiten einstellen,
denn auch wenn die Temperatu-
ren ein bisschen in den Achter-
bahnmodus geraten, so gibt es
doch auch schnell wieder eini ge
heiße Tagemit 30Grad und mehr,
aber eben keine echte „Regen-
zeit“. Einzige Nutz nieser sind
auch in der kommend en Woche
die Ferienkids, denn es bleibt
überwiegend freizeit- und bade-
tauglich .

Heute sind vor allem gegen
Mitta g und am frühen Nachmit-
tag mal dichtere Wolken, viel-
leicht auch mal ein kurzer Schau-
er unter wegs, drum herum
scheint aber häufig die Sonne bei
einem angenehmen Lüftc hen.
Die Temperature n steigen auf
sommerliche 24 Grad in Wilden-
tierb ach und 27 in Bad Mergent-
heim. In der Nacht 14bis 10Grad.

Morgen gibt esviel Sonne, ein
paar harmlose Schleier- und
Quellwol ken zwischendurc h, es
bleib t aber trocken. Mit 27Grad in
Rinderfeld und 30 in Igersheim
wird es bereits wieder hochsom-
merlich.

Am Montag stehen sogar
schon wieder 33 Grad auf den
Therm ometern, abends und
nachts aber zumindest mit der
Chance auf Schauer und Gewit-
ter. Danach ist es Dienstag und
Mittwoch bei 26 Grad etwas küh-
ler, aber schon wieder weitge-
hend sonnig und trocken, und
danach naht aufs Wochenende
zu womögl ich sogarschon wieder
die nächste Hitzewelle mit Tem-
peraturen um die 30 Grad und
mehr. AndreasNeumaier

WOCHENENDTIPP

Beim „Tag der Technik“ wurden Kinder und Jugendliche aus der Region erneut intensiv
eingebunden. BILD: JUGENDTECHNIKSCHULE

„Tag der Technik“: Kooperation Jugendtechnikschule/DHBW

Nachwuchs
zum Staunen
gebracht
BAD MERGENTHEIM. Technik erleb-
bar machen und damit junge Men-
schen begeistern – ein Ziel, das die
MINThoc h4-Region, bestehend aus
den Kommun en Bad Mergenthei m,
Assamstadt, Igersheim und Weikers-
heim , gemeinsam mit ihren Schu-
len, Unterneh men und der Dualen
Hochschule mit vielfäl tigen Projek-
ten verfolgt.

So veranstaltete die Jugendtech-
nikschule Taubertal (JTS) mit der
Dualen Hochschul e Baden-Würt-
temb erg (DHBW) Mosbach, Cam-
pus Bad Mergentheim, zum dritt en
Mal einen spannendend „Tag der
Technik“. Rund 60 Schüler der
Grundschule Markelsh eim und des
Deutschorden- Gymnasiums waren
in diesem Jahrzu Gast.

Die Zweit - und Drittk lässler der
Grundschule Markelsh eim erlebten
dabei in zwei Workshops die große
Vielfalt der Technik: Sie bauten ein
eigenes Raketenfahrz eug und nach
Messen, Leimen und Montie ren, er-
lern ten sie auf spielerische Weise,
was zum Beispiel ein Rückstoßan-
trieb ist. Dann ging es auf zum
nächsten Workshop „Lego-Minds-
torm s:Roboter steuern –Daskannst
Du auch!“ , der von den MINT-S chü-
ler-Mento ren des Deutschorden-
Gymnasiums durchgeführ t wurde.
Hier erhielten die Grundschul kin der
die Mögl ichkeit, Lego-Roboter zu
programmi eren, zu steuern und so
spannende Aufgaben zu lösen.

„Es ist einfach faszinier end zu se-
hen, wie schnell die Kind er durch
das praktische Tun techni sche Zu-
sammenhänge erkennen und ihre
Kreativitä t und ihr Forschergeist
sich spürbar entwicke lt,“ stellt e Ni-
cole Baier, Dozentin der Jugend-
techni kschule Taubertal, strahlend
fest.

Zwei Klassen der Jahrgangsstufe
zehn des Deutschorden-Gymnas i-
ums vertieften ebenso in zwei Work-
shops ihre Technik- Kenntnisse:
Während am CAD-Program m zur
Konstruk tion einesSchlüsselanhän-
gersKreativität und räumliche sVor-
stellungsvermögen gefragt waren,
mussten bei Bau einer LED-Ta-
schenlampe und Löten der dazuge-
hör igen Platine Sorgfalt und hand-
werkliche s Geschick unter Beweis
gestellt werden.

„Mit dem Tagder Technik der JTS
können wir über den Lehrpla n hi-
naus für die Techni k begeistern und
die hohe Motivat ion der Teilnehme -
rin nen und Teilnehme r bestätigt
den Nutzen diesesAngebots“ soPro-
fessorDr. Volker Siegismund von der
DHBW.

Zufried ene Gesichter demnach
sowohl bei Veranstaltern als auch
bei den Schüler, schließlich durf ten
die älteren Schüler den indi viduel-
len Schlüsselanhänger aus dem 3D-
Drucker, die Taschenlampe und die
jün geren das Raketenfahrzeug mit
nach Hause nehmen. pm

St.-Markus-Kirche: Baustellenführung durch das Gotteshaus stieß mit über 60 Interessierten auf eine sehr große Resonanz / 500-Euro-Spende an Pfarrer Stefan Märkl übergeben

Erste Gottesdienste wieder ab Mitte Oktober möglich
UNTERBALBACH. Mehr als 60 Perso-
nen begrüßte Harald Rudelgass,
Vorsitzender des Heim at- und Kul-
turv ereins (HKV), zu einer besonde-
ren Führun g in der Pfarrkir che St.
Markus.

Auf Init iati ve des HKV und des
Gemeindeteams informie rten sich
die Inte ressierten über den Stand
der Renovierung.

Vor der eigentlichen Führu ng
überreicht e Harald Rudelgass im
Namen des Vereins Pfarrer Märkl
und Kirstin Meissner als Vertreter
der Pfarrgemeinde bzw. des Ge-
mein deteams einen Schecküber 500
Euro, um die Neugestaltun g desKir-
chenraumes zu unters tützen. Märkl
erinnerte in seinen Dankeswort en
daran, dass die Dorfk irche für die

Menschen auch heute noch nicht
nur ein Symbol für die Heimat sei,
sondern auch ein Ausdruck der
durch das Christentum geprägten
Kultur.

Die Schritte erläutert
Im Anschluss erläuterte der verant-
wortli che Architek t Georg Böswald-
von Brunn die verschiedenen Schrit-
te der Renovierung und ging dabei
besonders auf Veränderungen im
Kirchen innenrau m ein.

Nach ersten Planungen 2012/13
begann man 2015 mit der Außenre-
novierun g. Im Zuge dieser Arbeiten
wurde unter anderem daskompl ette
Dach neu verschalt und mit Schiefer
gedeckt. Zwischen dem Dachstuhl
und dem Kirchen innenraum wurde

eine neue Dämmu ng eingebracht ,
um sokünfti g auch im Winter im In-
nern des Gotteshauses eine Min -
desttemperatur von acht Grad zu
halten.

Im Innenra um wurde zuerst eine
neue Heizung mit samt Wärmetru-
hen eingebaut. Dazu wurden Teile
des Fußbodens aus Muschelkalk
ausgetauscht. Um ein einheit liches
Bild zu erhalten , wurd e der gesamte
Boden abgeschli ffen; in Zukunft
wird dieser nicht mehr glänzend,
sondern matt erscheinen.

Bei der Frage des Anstrich s ent-
schieden sich die Verantwortl ichen
in enger Absprache mit dem Landes-
denkm alamt dazu, dem Weinbren-
nerstil, in dem die Kirch e 1824 er-
richtet wurd e, Rechnung zu tragen
und beim Anstrich zurückhaltend
vorzugehen. Um dem Mauerwerk
die Atmung zu ermögl ichen, grif f
man auf einen Kalkanstrich zurück.
Beim vorhandenen Stuck entschloss
man sich, den Bestand zu erhalt en,
die Formen hervorzuh eben und we-
niger Farben zu verwenden.Statt der
bei der letzten Generalsanierung in
den 1970er Jahren verwendeten Far-
ben sollen verschiedene Weiß- und
Grautöne im Zusammenspiel mit
Licht und Schatten die geometri-
schen Formen an der Decke und der
Brüstung der Empore beleben.

Auch die Fenster wurden ausge-
bessert und mit Vogelgittern verse-
hen. Da sich die Altäre in gutem Zu-

stand befin den, werden sie lediglich
gründlich gereinigt. Die Kirche er-
hält neue Türen aus massiver Eiche;
am Hauptein gang soll ein Geländer
angebracht werden, während der
barrie refreie Nordein gang mit einer
Türautomati k ausgestattet wir d.

Ausführl ich ging der Architek t auf
die Veränderun gen unt er der Empo-
re ein, die in engem Austausch mit
der Erzdiözeseerfolgen. Im Norden
wird ein Andachtsraum mit einer
Anbetungssteleund eventuell einem
Opferkerzenständer entstehen. Im
südlichen Teil ist ein kleiner Raum
für Wortgottesdienste mit einem
schlichten Altar aus Metall geplant.

Auch der Taufstein wird hierher
unter die Empore versetzt. Vom Kir-
chenschi ff werden diesebeiden neu-
en Räume durch halbrun de Wand-
schirm e aus einem semitranspar en-
ten Metallgewebe abgetrennt. Das
Gewebe und der notw endige Rah-
men werden aus Stahl, Messing und
Bronze hergestellt.

Besondere Effekte
Durch eine flexib le Beleuchtu ng soll
das Gewebe besondere Effekte her-
vorbri ngen. Zur Veranschaulichu ng
hatte Böswald-vo n Brunn neben ei-
nem Mode ll des kleinen Gottes-
dienstraumes auch eine Mater ial-
probe des Metallgewebes mit ge-
bracht .

Im Anschluss stiegen alle Inte res-
sierten mit dem Archi tekten über

schmale Treppen in den Dachstuhl
der Kirche und schauten sich dort
die neue Verschalung und Teile der
neuen Heizung sanlage an. Eine Be-
sichtigu ng des Glockenstuhls und
der neuen Mechan ik war nicht mög-
lich, da dazu die Glocken abgeschal-
tet werden müssten.

Aktuelle Messungen haben erge-
ben, dass die Glocken genauso laut
läuten wie vor der Renovierung und
das Geläut auch die gesetzlichen
Grenzwerte einhält.

Der weitere Zeitplan sieht vor,
dassim August dasGerüst im Innen-
raum abgebaut wird und die Bänke

zurückgebracht werden.Mitt eOkto-
ber soll dann der erste Gottesdienst
in der renovierte n Kirche gefeiert
werden.

Weitere Baustellen
Bevor die Führung nach gut einein-
halb Stunden zu Ende ging, erinner-
te der Archi tekt Böswald-von Brunn
daran, dassauch nach Abschluss der
derzeitigen Renovierung weitere
Baustellen vorhanden sind.

Neben maroden Grundlei tungen
stehen nun die Außenanlage, aber
auch die große Treppe im Süden im
Fokus. hkv

Mehr als 60 Interessierte nahmen an der Baustellenführung in der St.-Markus-Kirche in
Unterbalbach teil. BILDER:KIRCHENGEMEINDE

Bei der Spendenübergabe (von links) Architekt Georg Böswald-von Brunn, Michael
Hofmann (HKV), Harald Rudelgass (Vorsitzender HKV), Pfarrer Stefan Märkl sowie
Kirstin Meissner (Gemeindeteam).

ASSAMSTADT

Kräuterwanderung
ASSAMSTADT. Das Sammel n von
Kräutern gehört zur Traditi on an
Mar ia Himmelfahr t. Die Frauenge-
meinschaft veranstaltet eine Kräu-
terwanderung für Erwachsene und
Kinder am Mitt woch, 15.August,um
18 Uhr; Treffpunkt Sporthe im.


